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Henry T. Conserva, der mehr als fünfzig Jahre in weiterführenden Schulen in der Gegend von 

San Francisco unterrichtet hat, hat 2003 ein Buch zu Propagandatechniken veröff entlicht. Die 

aus meiner Sicht wichtigsten Aspekte möchte ich im Folgenden zusammenfassen und zusätz-

lich erläutern.

Unter Propaganda versteht man eine organisierte Überredung, die die Verbreitung vorein-

genommener Ideen und Meinungen, oft mals mittels Lügen, Täuschungen, Verzerrungen, 

Übertreibungen und Zensur, beinhaltet. Das Gegenüber wird dämonisiert und dehumanisiert, 

der Gegner wird als gesichtsloses Objekt dargestellt. Ein wesentliches Ziel besteht darin, den 

Gegner zu demoralisieren. Dazu werden falsche Gerüchte gestreut, grobe Übertreibungen 

geäußert und off ensichtliche Lügen berichtet. Um die Eff ektivität der Propaganda zu erhöhen, 

wird eine Zensur der öff entlichen Meinungsäußerung durchgeführt. Gehirnwäsche ist als 

Extremform der Propaganda anzusehen.

Conserva führt insgesamt 89 Propagandatechniken an, die er in 7 Kapitel unterteilt. Auf die 

meiner Ansicht nach relevantesten werde ich nun eingehen.

1. Fehlerhaft e Logik

Vereinfachung

Für die Propagandisten ist es wichtig, komplexe Sachverhalte zu vereinfachen, so dass ihre 

zugrundeliegende Botschaft  akzeptiert wird. Komplizierte Sachverhalte würden Zeit benöti-

gen, um verstanden und abgewogen zu werden. Dies soll jedoch aus Sicht der Propagandisten 

verhindert werden, sondern es sollen lediglich deren einfache, schlagzeilenartige Botschaft en 

übernommen werden, unabhängig davon, ob diese sachlich richtig sind. Eine solche Vereinfa-

chung in einer Bankwerbung könnte zum Beispiel lauten: „Alle Ihre Sorgen sind vorbei, wenn 

Sie einen Kredit bei uns aufnehmen.“

Gleichzeitigkeit

Dies ist eine unlogische Propagandatechnik, die weiterhin häufi g verwendet wird. Ein Ereignis 

A wird gleichzeitig mit einem Ereignis B beobachtet, also wird daraus geschlossen: A ist die 

Ursache von B. Es besteht lediglich ein Zusammenhang (Korrelation), der jedoch unzulässi-

gerweise kausal interpretiert wird. Hier handelt es sich um eine Scheinkorrelation. Die Anzahl 

der Störche in Europa korrelierte beispielsweise mit der Anzahl der Geburten. 
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Dieser Zusammenhang verschwand jedoch, wenn man die Fläche der Länder berücksichtigte.

Post hoc (nachträgliche Kausalität)

Ein Ereignis A geht einem Ereignis B voraus, also wird A als die Ursache von B angesehen. 

Auch hier wird ein Zusammenhang kausal interpretiert, obwohl andere/weitere Ursachen 

ebenso in Frage kommen würden. Beispielsweise könnte eine Regierung während ihrer Amts-

zeit für einen wirtschaft lichen Niedergang verantwortlich gemacht werden, obwohl es dafür 

Ursachen außerhalb ihrer Kontrolle gegeben haben könnte (globale wirtschaft liche Entwick-

lungen). 

Generalisierung

Propagandisten versuchen, dass über ihre Gegner verallgemeinernde Schlussfolgerungen ge-

zogen werden sollen. Frei nach dem positiven Beispiel von Conserva: Sie kennen eine sympa-

thische italienische Professorin, einen sympathischen italienischen Anwalt und einen sympa-

thischen italienischen Restaurantbesitzer und schließen daraus, dass alle Italienerinnen und 

Italiener sympathisch sind. Dies wäre eine Generalisierung. 

Immer wenn Propagandisten absolute Wörter wie „kein(e,r)“, „nie“, „niemals“ o.ä. verwenden 

kann man davon ausgehen, dass eine unangemessene Generalisierung stattfi ndet.

Fehlerhaft e Analogie

Bei einer fehlerhaft en Analogie wird eine Beziehung zwischen zwei Ereignissen oder Sachver-

halten hergestellt, die inhaltlich nicht miteinander zu vergleichen sind. Es soll erreicht werden, 

dass der eigenen Meinung durch die Auff älligkeit des Vergleichs eine hohe Legitimation ver-

liehen wird.

Verurteilung des Ursprungs

Bei dieser Technik soll eine Idee dadurch diskreditiert werden, dass diese von einer unange-

messenen Quelle stammt bzw. einen unangemessenen Ursprung hat. Dies kann zum Beispiel 

durch die Bezeichnung „mittelalterlich“ als rückwärtsgewandt geschehen bis hin zu Bezichti-

gungen wie „rechtsextrem“, „antisemitisch“, die nachvollziehbarerweise negativ besetzt sind, 

jedoch im Rahmen von Propaganda ebenso als Behauptungen eingesetzt werden, um Perso-

nen mit nicht gewünschten Standpunkten abzuwerten.

„Propagandisten versuchen, dass über ihre 

Gegner verallgemeinernde Schlussfolge-

rungen gezogen werden sollen.“
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Was für die Teile gilt, gilt auch für das Ganze

Von der zu kritisierenden Person / dem zu kritisierenden Th ema werden einzelne Aspekte 

herausgegriff en, die vermeintlich als negativ angeführt werden können und damit auf die 

gesamte Person / das gesamte Th ema geschlossen.

Der Schwarz-Weiß-Fehlschluss

Dies sind Aussagen, die keine Zwischentöne zulassen. Jemand ist entweder gut oder böse, 

patriotisch oder unpatriotisch.

Verwendung einer unzulässigen Defi nition

Bei dieser Technik wird einem Wort oder einer Personengruppe eine neue, bisher unbekannte 

Defi nition zugewiesen, die entsprechend der eigenen Ideologie verwendet wird. Alkohol kann 

beispielsweise als illegale Droge angesehen werden und diejenigen, die diesen verkaufen als 

Drogendealer bezeichnet werden, die eingesperrt werden sollten. Dabei wird jedoch ausge-

blendet, dass es sich bei Alkohol nicht um eine illegale Droge handelt.

Fehlschluss durch verzerrte Stichprobe

Durch Befragen verzerrter, nicht repräsentativer Stichproben und/oder durch die Art und 

Weise, wie Fragen formuliert werden, können Propagandisten erwünschte Umfrageergeb-

nisse erzielen und durch diese wiederum die öff entliche Meinung in die gewünschte Richtung 

manipulieren.

Berufung auf unangemessene Autoritäten

Dieses Prinzip wird häufi g in der Werbung angewendet, wenn Prominente für Produkte wer-

ben, für die sie inhaltlich nicht kompetent sind und somit lediglich ihr Bekanntheitsgrad die 

Autorität darstellen soll.

2. Techniken der Ablenkung oder Umgehung

Verwendung mehrdeutiger Wörter

Ein mehrdeutiges Wort ist eines, das auf mehrere Arten interpretiert werden kann. Wörter wie 

„gut“, „Freiheit“, „Demokratie“, „Solidarität“ können viele verschiedene Bedeutungen haben. 

Wenn ein Begriff  nicht sorgfältig defi niert wird, kann es den Anschein haben, als würden 

Propagandisten etwas sehr Konkretes aussagen, wenn sie tatsächlich wenig Substanzielles von 

sich geben.

Persönlich werden

Die Ebene des Argumentierens wird verlassen und es wird der Gegner persönlich angegriff en. 

In diesem Zusammenhang wird auch von „Schlammschlacht“ gesprochen.

Die Frage aufgreifen

Es wird angenommen, dass etwas noch nicht Bestätigtes wahr ist. Die Schlussfolgerung müss-

te einer Überprüfung zugeführt werden, aber die Propagandisten werden alles tun, um dies zu 

verhindern.
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Die böse Alternative

Die Propagandisten versuchen jemanden oder etwas zu verteidigen, indem sie das Gegenteil / 

die Gegenseite angreifen.

Den Ankläger beschuldigen

Ein verbaler Angriff  wird abgewehrt durch eine Ablenkung. In dem Moment, in dem der Pro-

pagandist mit etwas angegriff en wird, wird eine Gegenbeschuldigung geäußert.

Beschimpfungen

Um den Gegner zu erniedrigen und gegen diesen aufzuhetzen, greifen Propagandisten zu Be-

schimpfungen. Beispiele aus der Geschichte sind z.B. Ratten, Schädlinge, Untermenschen.

Einen Sündenbock auswählen

Die Schuld wird einer ethnischen, religiösen oder sozialen Gruppierung zugeschoben. Diese 

Schuldzuweisung kann übergreifend sein und sich von dem eigentlichen Th ema loslösen. 

Eine einseitige Schuldzuweisung kann von den tatsächlichen Ursachen eines Problems oder 

weiteren Problembereichen ablenken. Gesellschaft liche Prozesse sind komplex, daher gibt es 

für diese nicht die eine Lösung.

3. Techniken, die an die Gefühle appellieren

Appell an Traditionen

Um Veränderungen zu vermeiden, wird an bewährte Abläufe und Traditionen appelliert 

sowohl auf Handlungsebene („Das haben wir schon immer so gemacht“) oder auf historischer 

Ebene („Unsere Gründungsgeneration wird sich schon etwas dabei gedacht haben.“).

Gebot der besonderen Rücksichtnahme

Die Ziele der Propagandisten werden mit dem Gebot der besonderen Rücksichtnahme für 

spezielle Gruppen hinsichtlich deren Geschlecht, ethnischer Herkunft , sexueller Orientierung, 

religiöser Orientierung und anderer Eigenschaft en begründet, wobei diese dazu benutzt wer-

den, eigene Interessen durchzusetzen.

„Ein mehrdeutiges Wort ist eines, das auf mehrere 

Arten interpretiert werden kann. Wörter wie „gut“, 

„Freiheit“, „Demokratie“, „Solidarität“ können viele 

verschiedene Bedeutungen haben.“
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Appell an die Emotionen

Mit entsprechender medialer Umsetzung kann nahezu an jede beliebige Emotion appelliert 

werden. Als besonders wirksames propagandistisches Mittel hat sich jedoch der Appell an 

die Angst herausgestellt. Selbst bei apokalyptischen Kulten vermitteln die dortigen Propagan-

disten immer noch ein Sinngebilde. Es werden im Weiteren Gefühle von Scham und Schuld 

induziert, um diese für Methoden der Gehirnwäsche zu nutzen.

Personifi zierung

Einer Sache / einem Konzept werden menschliche Eigenschaft en zugesprochen: „Die Krise hat 

uns fest im Griff “.

Die Verwendung von „heissen“ und „kalten“ Wörtern

„Heisse“, aufgeladene Wörter können starke Emotionen hervorrufen, während „kalte“ Wörter 

Schönfärberei betreiben können. Je nach Wortwahl kann mit derselben Situation dadurch eine 

ganz unterschiedliche Wirkung erzielt werden.

Jemand hat glatt gelogen versus er/sie hat eine unbegründete Erklärung abgegeben.

Den Altruismus regieren lassen

Altruismus beschäft igt sich mit dem Wohlergehen der Anderen im Gegensatz zu Egoismus 

und Eigennutz. Wenn Propagandisten an den Altruismus appellieren, dann erhöhen sie das 

Selbstbewusstsein der Adressaten und es ist leichter, dass ihre Botschaft en die beabsichtigten 

Wirkungen erzielen. Der Appell an den Altruismus ist jedoch auch hier lediglich Mittel zum 

Zweck, ihre eigentlichen Propagandabotschaft en zu platzieren. Wenn man den Menschen 

erzählt, wie großzügig und fürsorglich sie sind, dann erhöht dies ihr Selbstbewusstsein.

4. Techniken, die Täuschung oder Betrug beinhalten

Aus dem Zusammenhang gerissenes Zitat

Diese Technik verzerrt die Bedeutung dessen, was eine Person über jemanden oder über ein 

Th ema gesagt hat. Die Propagandisten wählen lediglich einige Passagen aus einem gesamten 

Text heraus, um die ursprüngliche Bedeutung zu verfälschen.

Verwendung von Zahlen, um zu beeindrucken

Zahlen beeindrucken viele Menschen. Die Verwendung von Zahlen kann den falschen Ein-

druck machen, im Besitz der Fakten zu sein und eine wissenschaft liche Begründung zu liefern 

für die Argumente, die die Propagandisten vorbringen wollen.

Falsche Dilemmata

Ein Dilemma ist eine Situation, in der zwischen zwei ausgeglichenen Alternativen gewählt 

werden muss. Was ein Dilemma allerdings zu einem falschen Dilemma macht, ist, wenn nur 

zwei Auswahlmöglichkeiten präsentiert werden, obwohl es deutlich mehr Wahlmöglichkeiten 

geben würde.
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Einen unbedeutenden Punkt benutzen, um eine Person, einen Ort oder eine Sache in Miss-

kredit zu bringen

Diese Technik versucht, einen Berg aus einem Maulwurfshügel zu machen. In einer Debat-

te versuchen Propagandisten einen sachlich unbedeutenden Aspekt zu verwenden, um den 

Gegner zu verunglimpfen.

Suggestivfrage

Eine Suggestivfrage wird denjenigen belasten, der diese beantwortet, und zwar egal, wie er 

diese beantwortet. Die Frage ist in Richtung sozialer Erwünschtheit so gestellt, dass sie im 

Sinne des fragenden Propagandisten beantwortet wird. 

Einfache Antworten suchen

Einfache Antworten werden durch einfache Fragen hervorgerufen. Diese stellen einen ein-

fachen, simplen Appell an eine komplexe Fragestellung dar, die eigentlich eine ausführliche 

Erörterung und Untersuchung benötigen würde.

Übertreibung von Konsequenzen

Die Übertreibung von Konsequenzen, die auf etwas oder jemanden folgen, oder nach der Ab-

lehnung von etwas oder jemandem, werden deutlich übertrieben dargestellt, sogar ohne jede 

empirische Grundlage.

Doppelzüngigkeit

Doppelzüngigkeit ist sinnlose Sprache. Diese kann aus sinnlosen Wörtern innerhalb normaler 

Sprache bestehen oder es können sich widersprechende Aussagen sein.

Die Manipulation von Zahlen

Diese Technik verwendet Zahlen, um zu täuschen. Es gibt viele Möglichkeiten, mit Zahlen zu 

manipulieren. Absolute Zahlen ohne Bezug können zum Beispiel sehr beeindruckend wirken. 

Große Lüge

Große Lügen werden manchmal als Halbwahrheiten bezeichnet. Diese werden als Annahmen 

von Tatsachen angesehen mit keiner Evidenz, die diese unterstützen könnten. Die Überlegung 

ist, dass wenn die Lüge groß genug ist, werden die Menschen denken, dass ein Stück Wahrheit 

daran sein muss.

Schwerpunktsetzung

Eine positive oder negative Aufmerksamkeit kann auf die meisten Dinge gelegt werden, je 

nachdem, welche Aspekte betont werden. 150 / 100 000 könnte auch als 15 / 1000 oder 0.15% 

ausgedrückt werden.

Anspielungen verwenden

Eine Anspielung beinhaltet eine Unterstellung, ohne eine Widerlegung zu riskieren, da man 

diese nicht explizit ausspricht. Beispiel: „Ich sage nicht, dass Sie lügen, aber Sie sollten die 

Wahrheit sagen.“
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Sich auf Unwissenheit berufen

Wenn nicht bewiesen werden kann, dass etwas nicht so ist, dann ist es so. Früher war es 

schwierig nachzuweisen, dass Zigaretten schlecht für die Gesundheit waren. Gerichtsprozesse 

wurden regelmäßig verloren. Die Tabakfi rmen sagten immer wieder, dass Rauchen kein Ge-

sundheitsproblem darstellen würde und niemand konnte das Gegenteil beweisen.

Hohe moralische Grundsätze betonen

Propagandisten betonen, dass Menschen oder Ideen, die sie unterstützen, hohe moralische 

Grundsätze vertreten. Ob dies allerdings tatsächlich so ist, basiert auf der selektiven Wahrneh-

mung der Propagandisten.

Falsche Dringlichkeit

Es wird eine falsche Dringlichkeit konstruiert, indem eine künstliche Knappheit von bestimm-

ten Dingen behauptet wird. Dadurch sollen diese interessant gemacht und ein erhöhter Bedarf 

hergestellt werden.

Eine Sache loben, die der Gegner getan hat, dann zum Angriff  übergehen

Der Propagandist kann einen kleinen Aspekt des Gegners loben und macht den Eindruck, 

dass er nicht in eine Schlammschlacht abgleiten würde. Nach den ersten Zugeständnissen 

wird der Gegner dann auseinandergenommen.

Ein kleines Geständnis ablegen und sagen, dass man jetzt das Licht gesehen hat

In einer Rede könnte der/die Propagandist/in sagen, dass er/sie wie der Gegner gedacht hat, 

aber nun die Dinge anders sieht. Dies sollte den Gegner rückwärtsgewandt aussehen lassen 

und widerwillig, seine Position zu verändern angesichts neuer Fakten. Der/die Propagandist/

in könnte als vernünft ige Person erscheinen, die bereit ist, ihre Meinung nach einer sorgfälti-

gen Abwägung eines Problems anzupassen.

Potemkinsche Dörfer bauen

Potemkinsche Dörfer sollen eine vorgetäuschte Fassade darstellen, um schäbige, unerwünsch-

te Zustände zu verdecken.

Die Ideen, die unterstützt oder bekämpft  werden, als Selbstverständlichkeit erscheinen 

lassen

Der Standpunkt der Propagandisten wird als Selbstverständlichkeit bzw. als bereits erfüllt dar-

gestellt. Ein Ausstrahlen von Selbstvertrauen oder Selbstüberschätzung kann die öff entliche 

Meinung beeinfl ussen.

Begriff e entsprechend den Zielen defi nieren

Begriff e werden entsprechend den Zielen der Propagandisten defi niert, damit die gewünschte 

Argumentation bedient wird. Das bedeutet auch, dass bisherige Defi nitionen von Begriff en 

nicht mehr gelten und neue Defi nitionen aufgestellt werden.
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5. Techniken, die menschliche Verhaltenstendenzen ausnutzen

Appell an die Autorität

Viele Menschen mögen es nicht, selbstbestimmt zu sein. Entscheidungen zu treff en und 

selbstständig zu denken, macht manchen Menschen Angst. Wenn ihnen jemand sagt, was sie 

tun sollen, fühlen sie sich entspannt. Sie tun einfach, was ihnen gesagt wurde und geben jede 

Verantwortung für ihre Handlungen ab. Die Propagandisten sagen also den Menschen, was 

diese tun sollen. Bei dieser Technik müssen die Propagandisten keine Begründungen oder Er-

klärungen geben. Die Menschen sollen einfach tun, was ihnen gesagt wird.

Wiederholungen

Selbst der dickste Schädel kann von einer Botschaft  durchdrungen werden, wenn sie oft  genug 

wiederholt wird. Die Botschaft  sollte etwas variiert werden. Ansonsten kommt es tatsächlich 

darauf an, die Botschaft  möglichst oft  ohne Begründung zu wiederholen.

Werbesprüche (Slogans) verwenden

Ein Slogan ist eine verkürzte Idee, die Menschen überreden soll, wie die Propagandisten zu 

denken. Einer der durchgängigsten Versuche der Herrschenden ist es, die Massen zu über-

reden, wie sie zu denken oder sich wie gewünscht zu verhalten. Dies soll durch einfache, leicht 

zu erinnernde Aussagen geschafft   werden. Slogans sollen nicht genauer untersucht, sondern 

ohne zu fragen akzeptiert werden.

Zugpferd

Die meisten Menschen fühlen sich gut, wenn das, was sie tun, auch von anderen Menschen 

getan wird. Hierbei wird sich zunutze gemacht, dass Menschen die Tendenz haben, sich der 

Mehrheit anzuschließen, nicht zu einer Minderheit gehören zu wollen. Dies kann gezielt 

durch verschiedene bereits beschriebene Propagandatechniken ausgenutzt werden.

Erfahrungsbericht

Diese Technik bedient sich beliebter und bekannter Personen, um Personen, Produkte oder 

Botschaft en zu unterstützen. Ein Experte wird selten für einen Erfahrungsbericht verwendet. 

Heldentum übertrumpft  in vielerlei Hinsicht die Vernunft .

Herausforderung an das Ego

Manche Menschen müssen wissen, dass sie das Zeug dazu haben, die an sie gesetzten Erwar-

tungen zu erfüllen. Es kommt darauf an, die Erwartungen so geschickt zu formulieren, dass 

die Menschen das ausführen, was die Propagandisten von ihnen erwarten.
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Schmeicheleien bewirken Wunder

Wenn Schmeicheleien nicht übertrieben werden, können sie dabei helfen, Botschaft en bes-

ser an ein Publikum zu transportieren. Menschen mögen, wenn sie als intelligent angesehen 

werden. Die Propagandisten sagen ihnen, dass sie in der Lage sind, selbst zu denken und ihre 

eigenen Schlussfolgerungen zu ziehen. Natürlich basieren ihre Schlussfolgerungen nur auf den 

Fakten, die sie präsentiert bekommen. Menschen möchten gemocht und befähigt sein. Wenn 

sie Anerkennung bekommen und das Gefühl von Kontrolle haben, sind sie leichter beeinfl uss-

bar.

Knappheit verkauft  sich

Mit dem Eindruck von Knappheit gelingt es, das Interesse der Menschen sehr stark auf etwas 

zu lenken. Knappe Dinge bzw. Güter erwecken den Eindruck eines hohen Wertes und schei-

nen interessant zu sein. Mit einer scheinbaren Verknappung können somit die Propagandisten 

besondere Aufmerksamkeit für ein Produkt erlangen.

6. Stilmittel

Schockieren

Die Propagandisten verwenden die Schocktechnik, um die Aufmerksamkeit ihres Publikums 

auf sich zu ziehen. Es werden ungeheuerliche, übertriebene Behauptungen als Aufmerksam-

keitserreger verkündet. Allerdings sollten dafür die entsprechenden unterstützenden Daten 

vorliegen.

Die Schrotfl intenmethode

Es wird jeder nur erdenkliche unterstützende Gedanke für die Botschaft  der Propagandisten 

präsentiert, in der Hoff nung, dass wenigstens einige davon akzeptiert werden. Je unterschied-

licher das Publikum ist, umso wahrscheinlicher, dass einige der Gedanken aufgenommen 

werden.

Eisbrecher

Propagandisten lockern die Atmosphäre auf, indem sie einen Witz oder eine amüsante Ge-

schichte erzählen, um das Publikum aufnahmefähiger für die eigentliche Botschaft  zu ma-

chen.

Kalt beginnen, warm werden, heiß enden

Bei einer Rede wird langsam begonnen, dann lauter mit einer bemerkenswerten Steigerung 

weitergeredet, um dann mit lauter Stimme gestikulierend zu enden. Dadurch soll das Publi-

kum der Stimmung des Redners/der Rednerin folgen.
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Gesten und Requisiten

Geschickte Propagandisten verwenden Gesichtsausdrücke und Körpersprache, um die ge-

wünschten Reaktionen des Publikums zu erreichen. Requisiten werden ebenso geschickt 

eingesetzt, um Eindruck beim Publikum zu hinterlassen und die eigene Botschaft  unterzu-

bringen. 

7. Techniken der Vernunft  und des gesunden Menschenverstands

Ein Problem als eine Gelegenheit ansehen

Ein off ensichtliches Problem kann von Propagandisten als eine gute Gelegenheit deklariert 

werden und damit können eigene Unzulänglichkeiten verschleiert werden.

Ja, aber….

Gelegentliche auff allende Off enheit kann dazu beitragen, die Glaubwürdigkeit von Propagan-

disten auf lange Sicht zu erhöhen. Im Nachsatz erfolgt jedoch direkt die Einschränkung oder 

Relativierung des zuvor Gesagten.

Denken Sie selbst.

Aber selig sind eure Augen, dass sie sehen, und eure Ohren, dass sie 

hören (Matthäus 13;16).

Prof. Dr. rer. nat. Oliver Hirsch ist Professor für Wirtschaft spsychologie mit Schwerpunkt 

Grundlagen und Methoden (Datenverarbeitung und Statistik, Forschungsmethoden, Biopsy-

chologie) an einer Hochschule für angewandte Wissenschaft en.
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